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An den Blrgermeister der Gemeinde Hude

Herr Lebendinzew

Antrag
16.12.19

Sehr geehrter Herr Burgermeister Lebedinzew,

gemafl & 56 des Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) beantragen
wir die Aufnahme des folgenden Punktes in die Tagesordnung der nachsten Sitzung des
Rates Uber den zustandigen Fachausschuss und den Verwaltungsausschuss:

~Klimagerechte Entwicklung von Wohnbauflichen®

Unter diesem Tagesordnungspunkt werden wir folgenden Beschlussvorschlag zur
Abstimmung stellen:

-Die Wohnbaupotentialflachen in den Bereichen I. Kreuzweg/Neuer Weg, Il. ostlich der
ParkstraRe und nordlich der Bebauung an der Jagerstraf’e und lll. in Wiisting -
Hauptstrae/ siidlich Kiebitzweg werden als Pro-Klima-Siedlungen geplant. Die Kriterien
der Pro-Klima-Siedlung werden in einer Arbeitsgruppe (Verwaltung und Vertreter des
Gemeinderates) erarbeitet. Die Rechtsverbindlichkeit der Kriterien wird dabei entweder in
den Bebauungspldnen, in den Grundstiickskaufvertragen bei Verdufierung kommunaler
Liegenschaften oder in einem stdadtebaulichen Vertrag - bei Einsatz eines Investors -
festgelegt.”

Begrindung: Der Handlungsbedarf zum Erreichen der Ziele des Pariser Abkommens, das im
April 2016 mehr als 170 Staaten unterzeichneten, ist auf allen Politikebenen sehr grof.
Gerade auch die kommunale Ebene hat die Aufgabe mit dem Klimaschutz voranzugehen.
Daher beantragen Bundnis 90/Die Grunen bei der Ausweisung neuer Baugebiete in der
Gemeinde Hude den Klimaschutz ganz nach vorne zu stellen. Es konnten in diesem Jahr von
der Gemeinde Hude mehrere Wohnbaupotentialflachen generiert werden:



e Ostlich der ParkstraRe und nérdlich der Bebauung an der Jagerstrae: Flurstiick
52/2, Flur 21 (GUA 21.08.2019)

e |m Bereich Kreuzweg/Neuer Weg: Flurstiuck 50/3 der Flur 23 und Flurstick 335/36
der Flur 23, Gemarkung Hude (GUA 07.03.2019)

e Wiusting: westlich der HauptstraRe (VA 19.9.2019), hier wurde am 12.12.2019 im VA
das Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 97 ,Wisting -
HauptstraBe/siidlich Kiebitzweg® eingeleitet.

Blndnis 90/Die Grunen beantragen die Entwicklung dieser Flachen als Pro-Klima-
Siedlungen. Rechtsgrundlage fur klimagerechter Baugebiete in der Kommune ist §1(5)S.2
BauGB, der eine Verantwortung fur den Klimaschutz und der Klimaanpassung vorsieht. Dies
bedeutet, dass der Beitrag der Bauleitplanung zum Umwelt- und Naturschutz auch in
Verantwortung fur den Klimaschutz und fiur die Anpassung an den Klimawandel geschieht.
Um Flacheninanspruchnahme so gering wie moglich zu halten, lehnen wir eine Ausweitung
der benannten Wohnbaupotentialflachen aus Versiegelungsgrinden ab.

Bundnis 90/Die Grinen fordern konkret fur die zu entwickelnden Baugebiete folgende
Kriterien zu untersuchen und moglichst weitgehend in die Planung aufzunehmen:

e Erstellen der Baugebiete unter komplexer Bauweise (Mehrfamilienhduser,
Reihenhauser, Einfamilienhauser, Gemeinschaftswohnraum z.B. Tiny House und
Gemeinschaftsflachen)

e Kein Verwenden von Erdél und Erdgas

e Dammmindestanforderung: KfW-Effizienzhaus 40

¢ Regenwassernutzung fiir Garten und Toilettentechnik

¢ Reduktion der Versiegelungsflache und Einsatz von Rasengittersteine

e Entwasserung erfolgt mit der groftmoglichen Versickerung von Regenwasser auf
den Grundstiicken

¢ Festlegung von Bepflanzung atich zur Vermeidung der Verschattune

e Dachbegriinung bei Flachdachern ;o\ reit der Platz nicht fiir Solarenergie gebraucht
wird/ Fassadenbegriinung

¢ Ausweisung von Carsharingflachen, E-Ladestationen und Fahrradstellgaragen

o Tiefgaragen bei Mehrfamilienhauserr ~ir Reduktion von versiegelten Parkflachen
oberirdisch

Die Entwicklung klimafreundlicher Baugebiete verlangt Mut. Es ist so, dass wir in den
nachsten Jahren eben nicht nur den Energieverbrauch senken missen, sondern die
erneuerbaren Energien die herkdmmlichen Energietrdger wie Ol, Gas, Atom und Kohle
vollstandig ablosen mussen.

Blndnis 90/Die Grinen setzen sich daher dafur ein, dass die Baugebiete ohne Heizol und
Erdgas zu entwickeln. Genutzt werden konnen Warmequellen wie Solarthermie, Erdwarme,
Holz oder Luftwarmepumpen. Dazu ein Dammstandard, um gerade auch politisch ein Signal
zu geben, dass Energie nicht verschwendet werden darf. Bei einer solchen Vorgabe haben
die Hauslebauer noch viele Freiheitsgrade und es gibt keine weiteren technischen Vorgaben
beim Heizsystem. In Deutschland gibt es solche Baugebiete in z.B. in Uelzen und Moosburg.


Rohde
Notiz
Ratgeber für insektenfreundliche Bepflanzung, Verbot von Verschotterung, Plastikzäunen etc. 

Rohde
Notiz
Einsatz von wasserdurchlässigen Materialien

Rohde
Notiz
da achtet jeder selbst drauf, der Photovoltaik ausbaut

Rohde
Notiz
Kombination von Photovoltaik und Gründach - unabhängig von Dachneigung (Flachdach)

Rohde
Notiz
Treibt die Baukosten und damit die Miete!
Ziel: die Höhe der Stellplatznachweispflicht reduzieren
Ansonsten öffentliche Förderung!


Bundnis 90/Die Grinen schlagen zur Klarung der weiteren Ausgestaltung der Pro-Klima-
Siedlungen das Einsetzen einer Arbeitsgruppe vor. Hierbei ist eine fachliche Begleitung
hinzuzuziehen, z.B. durch Planungshilfen der Niedersachsischen Initiative fur Klimaschutz in
der Siedlungsentwicklung, NIKIS. Ferner ist zu kldaren welche Kriterien des klimagerechten
Bauens an welcher Stelle - Bebauungsplan, Grundstlckskaufvertrag, stadtebaulicher Vertrag
- festgelegt werden mussen, damit sie Rechtsverbindlichkeit erhalten. Des Weiteren ist eine
organisierte  ,Hilfestellung” fir die Bauverantwortlichen zur Beratung und
Qualitatssicherung fur die Objektrealisierung bereitzustellen. AuRerdem ist es sinnvoll ein
Forderprogramm mit auf dem Weg zu bringen.

Mit freundlichen Grifien

gez. Kirsten Neuhaus gez. Hilko Finke

gez. Karin Rohde gez. Micheal Grashorn


http://www.nikis-niedersachsen.de/
http://www.nikis-niedersachsen.de/



